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Heinrich Keller, Buchhandlung
vorm. Jul. Rich

St. Marfinsplafz Chur St. Martinsplafz

In den nächsten Tagen trifft hei mir ein:

Das Mätteliseppi
Eine Erzählung yon Heinrich Fédérer.

Oktav. 565 Seiten mit einem Bildnis.

Gebunden Fr. 8.—.

Hat Fédérer in seiner vorigen Erzählung „Jungfer Thérèse" viel
Selbsterlebtes aus seiner Kaplanszeit gegeben, so wird man beim Lesen seines neuen
Buches bald erkennen, daß es des Dichters eigene Eltern- und Jugendgeschichte
ist, die er hier in wundersamer Verwebung von Dichtung und Wahrheit erzählt.
Das Buch führt das ergreifende Schicksal der Spichtiger-Eltern und im Kreise
dieser Familie, in der Armut und Not zu Hause sind, die jugendliche Entwicklung

des Alois Spichtiger aus, alles im Schatten der sonderbaren Mätteliseppi-
figur, die teils im Mittelpunkt steht, teils im Hintergrund der Handlung wie
ein Geist aus alten Zeiten der Urschweiz gegenwärtig ist. Es führt uns in eine
kleine, bergbeschattete Gemeinde des Kantons Unterwaiden und fängt in diesem
Mikrokosmus ein tiefdeutiges Abbild der großen Welt auf. Das Ganze ist wieder
mit einer solchen wundervollen erzählerischen Fülle, mit solcher Blutwärme, mit
solcher Freude an Menschen und Dingen gegeben, daß der Leser auf jeder Seite
fühlt: ecce poeta. Das Buch dürfte gerade in unserer Zeit dem großen Leserkreise

Federers hochwillkommen sein.

Heinrich Keller, Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung
vormals Jul. Rich
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